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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tampondruckma- 
schine  mit  einer  Halterung  für  ein  Klischee,  mit 
einer  einen  Hohlkörper  aufweisenden  Farbzuführ- 
vorrichtung,  wobei  der  Hohlkörper  bei  der  Arbeit 
der  Maschine  mit  seiner  Stirnfläche  auf  dem  Kli- 
schee  aufliegt,  mit  einer  Anpreßvorrichtung  zum 
Anpressen  der  Stirnfläche  des  Hohlkörpers  gegen 
das  Klischee,  mit  einer  Antriebsvorrichtung  zum 
Erzeugen  einer  Relativbewegung  zwischen  dem 
Klischee  und  dem  Hohlkörper,  und  mit  einem  Tam- 
pon,  der  auf  das  eingefärbte  Klischee  preßbar  ist 
und  die  Farbe  aus  den  Vertiefungen  des  Klischees 
aufnimmt  und  auf  einen  zu  bedruckenden  Gegen- 
stand  überträgt. 

Eine  derartige  Maschine  ist  aus  der  EP-A-0 
140  165  bekannt.  Der  Tampon  ist  über  ein  Füh- 
rungsstück  vertikal  von  einer  oberen  Endstellung  in 
eine  untere  Endstellung  und  zurück  bewegbar,  wo- 
bei  er  in  der  unteren  Endstellung  auf  das  Klischee 
aufgepreßt  wird.  Gleichzeitig  wird  das  Klischee 
über  eine  Kolben-Zylinder-Einheit  in  horizantaler 
Richtung  hin  und  her  bewegt,  wobei  es  in  der 
einen  Endstellung  eingefärbt  und  in  der  anderen 
Endstellung  die  Farbe  mittels  des  Tampons  vom 
Klischee  abgehoben  wird.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß 
mit  einer  derartigen  Tampondruckmaschine  nur 
eine  bestimmte  Anzahl  von  Drucken  pro  Zeiteinheit 
möglich  sind. 

In  "Paul  Grodzinski,  A  Pratical  Theory  of  Me- 
chanisms,  1947,  Emmontt  &  Co.  Ltd.,  Manchester, 
Seiten  82-85"  sind  Kurvensteuerungen  gezeigt,  mit 
denen  einzelne  Bauteile  zwangsgeführt  werden 
können.  "Nicolas  P.  Chironis,  Mechanisms,  Linka- 
ges  and  Mechanical  Controls,  1966,  McGraw-Hill 
Book  Company,  New  York,  Seite  199"  zeigt  ver- 
stellbare  Nockenführungen,  bei  denen  die  Zuord- 
nung  von  Kurvenscheibe  und  Abgriffselement  ver- 
stellbar  ist.  Schließlich  ist  mit  der  DE-A-23  34  179 
eine  Druckvorrichtung  mit  über  Kurvenscheiben  an- 
gesteuertem  Tampon  und  Klischee  bekannt.  Je- 
doch  ist  auch  diese  Druckvorrichtung  hinsichtlich 
der  Taktfrequenz  begrenzt  und  vergleichbar  mit  der 
eingangs  genannten  Vorrichtung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Maschine  der  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaf- 
fen,  mit  der  höhere  Druckfrequenzen  möglich  sind. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Antriebsvorrichtung  für  die  Relativbewegung  zwi- 
schen  dem  Hohlkörper  und  dem  Klischee  eine 
erste  rotierend  antreibbare  Kurve  aufweist,  daß  ein 
erster  schwenkbar  gelagerter  Hebel  zwei  Stützrol- 
len  aufweist,  die  mit  der  ersten  Kurve  in  Eingriff 
sind,  derart,  daß  der  erste  Hebel  durch  die  erste 
Kurve  in  beiden  Schwenkrichtungen  schwenkbar 
ist,  und  daß  mit  dem  ersten  Hebel  das  zu  bewe- 
gende  Teil  gekoppelt  ist,  daß  eine  Antriebsvorrich- 

tung  für  den  Tampon  eine  zweite  rotierend  antreib- 
bare  Kurve  aufweist,  daß  ein  zweiter  schwenkbar 
gelagerter  Hebel  zwei  Stützrollen  aufweist,  die  mit 
der  zweiten  Kurve  in  Eingriff  sind,  derart,  daß  der 

5  zweite  Hebel  durch  die  zweite  Kurve  in  beiden 
Schwenkrichtungen  schwenkbar  ist,  und  daß  mit 
dem  zweiten  Hebel  der  Tampon  gekoppelt  ist  und 
daß  die  ersten  und  zweite  Kurve  miteinander  ge- 
koppelt  sind. 

70  Die  Maschine  mit  einem  mechanischen  Antrieb 
des  Tampons  und  für  die  Relativbewegung  zwi- 
schen  Klischee  und  Farbbehälter  weist  gegenüber 
Maschinen  mit  einem  pneumatischem  Antrieb  den 
Vorteil  auf,  daß  deswegen,  weil  alle  Bewegungen 

75  zwangsgesteuert  sind,  ein  besonders  rascher  Lauf 
der  Maschine  möglich  ist. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  die  Kurven  auf  der  gleichen  Welle 
angeordnet  sind.  Ein  Vorteil  besteht  darin,  daß  hier- 

20  durch  eine  genaue  Abstimmung  und  ein  exakter 
Gleichlauf  der  Bewegungen  des  Tampons  und  des 
Klischees  (oder  des  Farbbehälters,  falls  dieser  an- 
getrieben  wird)  möglich  ist. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
25  vorgesehen,  daß  die  erste  und/oder  zweite  Kurve 

durch  zwei  parallel  zueinander  angeordnete,  relativ 
zueinander  bezüglich  der  Drehachse  der  Kurven 
verstellbare  Kurvenscheiben  gebildet  ist,  und  daß 
die  beiden  Stützrollen  des  ersten  und/oder  zweiten 

30  Hebels  mit  je  einer  der  Kurvenscheiben  in  Eingriff 
sind.  Ein  Vorteil  besteht  darin,  daß  hierdurch  eine 
derartige  Einstellung,  daß  der  Hebel  spielfrei  ange- 
trieben  wird,  erleichtert  wird. 

Bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
35  vorgesehen,  daß  die  Lage  der  Schwenklagerung 

des  ersten  und/oder  zweiten  Hebels  verstellbar  ist. 
Ein  Vorteil  besteht  darin,  daß  auch  hierdurch  die 
Einstellung  eines  spielfreien  Antriebs  für  den  Hebel 
erleichtert  wird. 

40  Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  von 
Ausführungsbeispielen  der  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung,  die  erfindungswesentliche  Einzelheiten 
zeigt,  und  aus  den  Ansprüchen.  Die  einzelnen 

45  Merkmale  können  je  einzeln  für  sich  oder  zu  meh- 
reren  in  beliebiger  Kombination  bei  einer  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  verwirklicht  sein.  Es  zei- 
gen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  wesentlichen 
50  Teile  einer  Tampondruckmaschine 

ohne  die  Einzelheiten  der  Befestigung 
des  Farbbehälters; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Maschine  nach 
Fig.  1  ;  und 

55  Fig.  3  eine  Ansicht  der  Maschine  der  Fig.  1 
von  links  in  Fig.  1,  teilweise  abgebro- 
chen. 
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Die  Zeichnungen  sind  weitgehend  schema- 
tisch;  es  sind  lediglich  die  zum  Verständnis  der 
Erfindung  erforderlichen  Einzelheiten  dargestellt. 
Die  Schiebeführung  für  das  Klischee  bzw.  den  Kli- 
scheehalter  ist  zur  Vereinfachung  nicht  gezeigt. 

Die  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigte  Tampondruck- 
maschine  weist  ein  im  wesentlichen  durch  zwei 
Seitenplatten  60  und  61  gebildetes  Maschinenge- 
stell  auf,  in  dem  ein  Achsbolzen  64  gelagert  ist,  auf 
dem  ein  erster  Hebel  66  und  ein  zweiter  Hebel  68 
drehbar  gelagert  sind.  Der  erste  Hebel  66  dient 
zum  Antrieb  eines  in  nicht  näher  dargestellter  Wei- 
se  verschiebbar  gelagerten  Klischeeträgers  69,  auf 
dem  ein  Klischee  70  lösbar  befestigt  ist,  in  waag- 
rechter  Richtung.  Der  zweite  Hebel  68  dient  zum 
Antrieb  des  Tampons  72  in  senkrechter  Richtung, 
der  in  einer  Führung  73  verschiebbar  geführt  ist. 

Der  erste  Hebel  66  weist  zwei  Stützrollen  7 
und  71  auf,  die  mit  je  einer  zugeordneten  auf  einer 
Welle  75  drehfest  befestigten  Kurvenscheibe  76 
bzw.  77  in  der  Weise  zusammenwirken,  daß  sie  an 
einer  parallel  zur  Längsrichtung  der  Welle  75  ver- 
laufenden  Außenfläche  der  Kurvenscheiben  anlie- 
gen.  Die  Kurvenscheiben  76  und  77  sind  relativ 
zueinander  verdrehbar  und  auf  der  Welle  75  fest- 
stellbar,  so  daß  hierdurch  bei  geeigneter  Kurven- 
form  der  Kurvenscheiben  76,  77  eine  Zwangs- 
steuerung  für  die  jeweilige  Stellung  des  ersten  He- 
bel  66  vorliegt,  wobei  jegliches  unerwünschtes 
Spiel  verhindert  wird.  Falls  gewünscht,  kann  der 
Achsbolzen  64  an  einer  relativ  zum  Maschinenge- 
stell  verstellbaren  Halterung  angeordnet  sein,  damit 
auch  durch  Verändern  der  Lage  der  Schwenkachse 
des  Hebels  66  das  Ziel  einer  Spielfreiheit  erreicht 
oder  leichter  erreicht  werden  kann.  In  einem  derar- 
tigen  Fall  kann  es  zweckmäßig  sein,  für  den  zwei- 
ten  Hebel  68  eine  separate  Schwenklagerung,  die 
gegebenenfalls  unabhängig  von  der  Schwenklage- 
rung  des  ersten  Hebels  66  veränderbar  ist,  vorzu- 
sehen.  Bei  der  Drehung  der  Welle  75  wird  der 
erste  Hebel  66  durch  die  Kurvenscheiben  76,  77 
hin-  und  hergeschwenkt.  In  ein  am  unteren  Ende 
des  ersten  Hebels  66  vorgesehenes  Langloch  78 
greift  vorzugsweise  unter  Verwendung  eines  soge- 
nannten  Gleitsteines  ein  mit  dem  Klischee  bzw. 
einem  Träger  des  Klischees  70  verbundener  Bol- 
zen.  Anstelle  von  Scheibenkurven  könnten  bei  Be- 
darf  Nutkurven  verwendet  werden. 

Auf  der  Welle  75  sitzen  drehfest  auch  Kurven- 
scheiben  86  und  87,  die  mit  Stützrollen  80,  81  des 
zweiten  Hebels  68  in  Eingriff  sind  und  diesen  in 
ähnlicher  Weise  antreiben  wie  dies  für  den  Antrieb 
des  ersten  Hebels  66  beschrieben  wurde.  Auch  die 
Kurvenscheiben  86,  87  sind  gegeneinander  ver- 
stellbar  und  feststellbar.  Da  die  Kurvenscheiben  76, 
77,  86,  87  auf  der  Welle  75  drehfest  befestigt  sind, 
ergibt  sich  eine  phasenstarre  Beziehung  des  An- 
triebes  des  Klischees  70  und  des  Tampons  72.  In 

welcher  Weise  die  Welle  75  angetrieben  wird,  ist  in 
der  Zeichnung  zur  Vereinfachung  nicht  dargestellt. 
Die  Welle  75  kann  durch  eine  der  Seitenwände  60, 
61  hindurchgeführt  sein  und  dort  mit  einem  An- 

5  triebsmotor  gekoppelt  sein,  oder  aber  mit  einem 
Zahnrad  versehen  sein,  das  mit  einer  Antriebsvor- 
richtung  einer  Fertigungsstraße  drehstarr  gekoppelt 
sein. 

Als  Antrieb  für  die  Maschine  kommt  neben  den 
io  oben  erwähnten  Möglichkeiten  ein  frequenzgere- 

gelter  Motor  oder  auch  eine  Kette  in  Frage,  durch 
die  die  Maschine  phasenstarr  mit  anderen  Vorrich- 
tungen  und  Maschinen  eine  Fertigungsstraße  ge- 
koppelt  werden  kann. 

75  Die  den  Tampon  antreibenden  Kurvenscheiben 
sind  vorzugsweise  so  ausgebildet,  daß  der  Tampon 
72,  nachdem  er  die  Farbe  von  dem  Klischee  70 
abgenommen  hat,  was  dann  erfolgt,  wenn  das  Kli- 
schee  im  Vergleich  zu  Fig.  1  nach  links  in  die 

20  strichpunktierte  Lage  vorgeschoben  worden  ist,  vor 
dem  Bedrucken  eines  zu  bedruckenden  Gegen- 
stands  möglichst  lange  an  der  Luft  bleibt,  weil  sich 
gezeigt  hat,  daß  in  diesem  Falle  die  Farbe  beson- 
ders  gut  auf  den  zu  bedruckenden  Gegenstand 

25  übertragen  wird.  Durch  die  Kurvenscheiben  ist  es 
ohne  Schwierigkeiten  möglich,  den  Zeitraum,  inner- 
halb  von  dem  die  Farbübernahme  vom  Klischee  70 
erfolgt,  möglichst  kurz  zu  machen  und  die  Zeit- 
spanne,  die  verstreicht,  bis  der  Tampon  72  den  zu 

30  bedruckenden  Gegenstand  berührt,  möglichst  lang 
zu  machen. 

Die  beschriebene  Kinematik  für  den  Antrieb 
des  Klischees  und  des  Tampons  ist  für  verschiede- 
ne  Größen  der  Maschine  verwendbar.  Nach  derzei- 

35  tigen  Überlegungen  kommen  Größen  der  Maschine 
im  Bereich  zwischen  einer  Länge  von  etwa  35  cm 
bis  etwa  100  cm  in  Frage.  Die  übrigen  Abmessun- 
gen  ergeben  sich  hieraus  annähernd  aus  den  inso- 
fern  etwa  maßstäblichen  Figuren  1  bis  3. 

40  Es  ist  damit  zu  rechnen,  daß  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Konstruktion  Taktgeschwindigkei- 
ten  von  etwa  10000  bis  12000  Takten  pro  Stunde 
erreichbar  sind. 

45  Patentansprüche 

1.  Tampondruckmaschine  mit  einer  Halterung  für 
ein  Klischee,  mit  einer  einen  Hohlkörper  (1) 
aufweisenden  Farbzuführvorrichtung,  wobei  der 

50  Hohlkörper  (1)  bei  der  Arbeit  der  Maschine  mit 
seiner  Stirnfläche  (10)  auf  dem  Klischee  (70) 
aufliegt,  mit  einer  Anpreßvorrichtung  zum  An- 
pressen  der  Stirnfläche  des  Hohlkörpers  (1) 
gegen  das  Klischee  (70),  mit  einer  Antriebsvor- 

55  richtung  zum  Erzeugen  einer  Relativbewegung 
zwischen  dem  Klischee  (70)  und  dem  Hohlkör- 
per  (1),  und  mit  einer  weiteren  Antriebs  Vor- 
richtung  für  einen  Tampon  (72),  der  auf  das 
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eingefärbte  Klischee  (70)  preßbar  ist  und  die 
Farbe  aus  den  Vertiefungen  des  Klischees 
(70)  aufnimmt  und  auf  einen  zu  bedruckenden 
Gegenstand  überträgt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Antriebsvorrichtung  für  die  Relativ- 
bewegung  zwischen  dem  Hohlkörper  (1)  und 
dem  Klischee  (70)  eine  erste  rotierend  antreib- 
bare  Kurve  (76,  77)  aufweist,  daß  ein  erster 
schwenkbar  gelagerter  Hebel  (66)  zwei  Stütz- 
rollen  (7,  71)  aufweist,  die  mit  der  ersten  Kurve 
(76,  77)  in  Eingriff  sind,  derart,  daß  der  erste 
Hebel  (66)  durch  die  erste  Kurve  (76,  77)  in 
beiden  Schwenkrichtungen  schwenkbar  ist, 
und  daß  mit  dem  ersten  Hebel  (66)  das  kli- 
schee  (70)  oder  der  Hohlkörper  (1)  gekoppelt 
ist,  daß  die  weitere  Antriebsvorrichtung  für  den 
Tampon  (72)  eine  zweite  rotierend  antreibbare 
Kurve  (86,  87)  aufweist,  daß  ein  zweiter 
schwenkbar  gelagerter  Hebel  (68)  zwei  Stütz- 
rollen  (80,  81)  aufweist,  die  mit  der  zweiten 
Kurve  (86,  87)  in  Eingriff  sind,  derart,  daß  der 
zweite  Hebel  (68)  durch  die  zweite  Kurve  (86, 
87)  in  beiden  Schwenkrichtungen  schwenkbar 
ist,  und  daß  mit  dem  zweiten  Hebel  (68)  der 
Tampon  (72)  gekoppelt  ist  und  daß  die  erste 
und  zweite  Kurve  (76,  77  bzw.  86,  87)  relativ 
zueinander  verdrehbar  und  drehfest  miteinan- 
der  gekoppelt  sind. 

2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kurven  (76,  77;  86,  87)  auf 
der  gleichen  Welle  angeordnet  sind. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  erste  und/oder  zweite 
Kurve  (76,  77;  86,  87)  durch  zwei  parallel  zu- 
einander  angeordnete,  relativ  zueinander  be- 
züglich  der  Drehachse  (75)  der  Kurven  verstell- 
bare  Kurvenscheiben  gebildet  ist,  und  daß  die 
beiden  Stützrollen  (70,  71  bzw.  80,  81)  des 
ersten  und/oder  zweiten  Hebels  (66  bzw.  68) 
mit  je  einer  der  Kurvenscheiben  in  Eingriff 
sind. 

4.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Lage  der  Schwenklagerung  des  ersten 
und/oder  zweiten  Hebels  (66  bzw.  68)  verstell- 
bar  ist. 

Claims 

1.  Pad-printing  machine  with  a  support  for  a  print- 
ing  block  (70),  an  ink  supply  arrangement  in- 
cluding  a  hollow  body  (1)  which  lies,  during 
Operation  of  the  machine,  with  its  face  (10)  on 
the  block  (70),  pressing  means  for  pressing  the 
face  (10)  of  the  hollow  body  (1)  against  the 

block  (70),  means  for  producing  relative  move- 
ment  of  the  block  (70)  and  the  hollow  body  (1), 
and  further  means  for  a  printing-pad  (72)  which 
can  be  pressed  against  the  inked  block  (70)  so 

5  as  to  take  up  the  ink  from  the  depressions  of 
the  block  (70)  and  to  transfer  it  to  an  article  to 
be  printed,  characterised  in  that  the  means  for 
producing  relative  motion  between  the  hollow 
body  (1)  and  the  printing  block  (70)  includes  a 

io  first  rotatably  drivable  curved  member  (76,  66), 
in  that  a  first  pivotally  mounted  lever  (66)  is 
provided  with  two  support  rollers  (7,  71),  which 
cooperate  with  the  first  curved  member  (76, 
77)  such  that  the  first  lever  (66)  can  be  pivoted 

is  by  the  first  curved  member  (76,  77)  in  both 
directions,  and  in  that  the  printing  block  (70)  or 
the  hollow  body  (1)  is  coupled  to  the  first  lever 
(66),  that  the  further  means  for  moving  the  päd 
(72)  comprises  a  second  rotatably  drivable 

20  curved  member  (86,  87),  in  that  a  second 
pivotally  mounted  lever  (68)  is  provided  with 
two  support  rollers  (80,  81)  which  cooperate 
with  the  second  curved  member  such  that  the 
second  lever  (68)  can  be  pivoted  by  the  sec- 

25  ond  curved  member  in  both  directions,  and  in 
that  the  päd  (72)  is  coupled  to  the  second 
lever  (68),  and  that  the  first  and  second  curved 
members  (76,  77  and  86,  87)  are  coupled 
together. 

30 
2.  Machine  as  claimed  in  Claim  1,  characterised 

in  that  the  curved  members  (76,  77  and  86,  87) 
are  preferably  arranged  on  the  same  shaft. 

35  3.  Machine  as  claimed  in  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  first  and/or  second  curved 
member  (76,  77,  86,  87)  comprises  two  curved 
discs  arranged  parallel  to  each  other,  and  in 
that  the  two  support  rollers  (70,  71,  80,  81)  of 

40  the  first  and/or  second  lever  (66,  68)  each 
cooperate  with  one  of  the  discs. 

4.  Machine  as  claimed  in  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  pivot  point  of 

45  the  first  and/or  second  lever  (66,  68)  is  vari- 
able. 

Revendications 

50  1.  Machine  d'impression  ä  tampon  avec  un 
moyen  de  fixation  pour  un  cliche  (70),  avec  un 
dispositif  de  fourniture  d'encre  ayant  un  corps 
creux  (1),  dans  laquelle  le  corps  creux  (1) 
repose  par  sa  face  frontale  (10)  sur  le  cliche 

55  (70)  pendant  le  travail  de  la  machine,  avec  un 
dispositif  d'entraTnement  de  serrage  pour  le 
serrage  de  la  face  frontale  (10)  du  corps  creux 
(1)  contre  le  cliche  (70),  avec  un  autre  disposi- 

4 
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tif  d'entraTnement  pour  la  production  d'un  mou- 
vement  relatif  entre  le  cliche  (70)  et  le  corps 
creux  (1)  et  avec  un  tampon  (72)  qui  peut  etre 
presse  contre  le  cliche  (70)  couvert  d'encre  et 
qui  preleve  l'encre  se  trouvant  dans  les  cavites  5 
du  cliche  (70)  pour  la  transferer  sur  un  objet 
devant  etre  imprime,  caracterisee  en  ce  que  le 
dispositif  d'entraTnement  pour  le  mouvement 
relatif  entre  le  corps  creux  (1)  et  le  cliche  (70), 
presente  une  premiere  came  (76,  66)  pouvant  10 
etre  entraTnee  en  rotation,  en  ce  qu'un  premier 
levier  (66)  monte  pour  pivoter  presente  deux 
galets  (7,  71)  qui  sont  engages  avec  la  premie- 
re  came  (76,  77)  de  teile  sorte  que  le  premier 
levier  (66)  est  deplagable  en  pivotement  dans  75 
les  deux  sens  de  pivotement  par  la  premiere 
came  (76,  77)  et  en  ce  que  le  cliche  (70)  ou  le 
corps  creux  (1)  est  accouplee  avec  le  premier 
levier  (66),  que  l'autre  dispositif  d'entraTnement 
du  tampon  (72)  presente  une  autre  came  (86,  20 
87)  pouvant  etre  entrainee  en  rotation,  en  ce 
qu'un  autre  levier  (68)  monte  pour  pivoter  pre- 
sente  deux  galets  d'appui  (80,  81)  qui  sont 
engages  avec  l'autre  came,  de  teile  sorte  que 
l'autre  levier  (68)  est  deplagable  en  pivotement  25 
dans  les  deux  sens  de  pivotement  par  l'autre 
came  et  en  ce  que  la  tampon  (72)  est  accou- 
ple  avec  l'autre  levier  (68),  et  que  la  premiere 
et  l'autre  came  (76,  77  ou  86,  87)  sont  ferme- 
ment  entre  elles  accouplees  ensemble  en  rata-  30 
tion. 

2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  les  cames  (76,  77  ou  86,  87)  sont 
montees  sur  le  meme  arbre.  35 

3.  Machine  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  premiere  et/ou  l'autre  came 
(76,  77  ou  86,  87)  est  composee  de  deux 
disques  de  came  disposes  parallelement  Tun  ä  40 
l'autre,  et  en  ce  que  les  deux  galets  (70,  71  ou 
80,  81)  d'appui  du  premier  et/ou  l'autre  levier 
(60,  68)  sont  engages  chacun  avec  Tun  des 
disques  de  came. 

45 
4.  Machine  selon  l'une  des  revendications  prece- 

dentes,  caracterisee  en  ce  que  la  position  du 
palier  de  pivotement  du  premier  et/ou  autre 
leviers  (66  ou  68)  est  reglable. 
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